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Autofahrer fährt
Velofahrer an
Kollision Aufder Speicherstras-
se, Höhe VerzweigungMolken-
strasse, ist amMittwochmorgen
ein Velofahrer von einemAuto-
fahrer angefahren worden. Der
Velofahrerwurdedabei amBein
verletzt.Der 41-Jährigewar laut
Polizeiangabenkurz nach 7Uhr
stadteinwärts unterwegs.
Gleichzeitig war ein 73-jähriger
Autofahrer in die entgegenge-
setzte Richtung auf der Spei-
cherstrasse unterwegs. Als der
Autofahrer nach links in die
Molkenstrasse abbog, missach-
tete er gemäss Mitteilung den
Vortritt undeskamzurKollision
mitdemVelofahrer.Andenbei-
den Fahrzeugen entstand Sach-
schaden. (stapo/arc)
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Swing im Swimmingpool
An zwei Unterwasserkonzerten imVolksbad St.Gallen kann das Publikum in dieGoldenen Zwanziger eintauchen.

Gabriela Hagen

Das Volksbad St.Gallen ist das
älteste noch existierende Hal-
lenbad der Schweiz. In seiner
118-jährigen Geschichte hat es
zwei Brände und ein Erdbeben
überstanden. Für zwei Abende
verwandelt sich das Schwimm-
becken im historischen Gebäu-
de nun zur «Bühne» für zwei
Unterwasserkonzerte.

«Ichwar total geflasht», be-
schreibt Eva Pauline Bossow
das Erlebnis, als sie sich vor
zehn Jahren in einemHallenbad
in Bern das Schwimmbecken
mit Synchronschwimmerinnen
teilte: «Die Musik war nur
unterWasser zuhören, darüber
nicht.Damals kammir die Idee
für ein Unterwasserkonzert.»
Im vergangenen Jahr entschied
sie sichdann, dasProjekt voran-
zutreiben, «ohne drei Saltos
rückwärts zu machen», wie sie
sagt.

InZürich,wodie selbststän-
dige Unternehmensberaterin
mit ihrer Familie lebt, stiess sie
mit ihrerAnfrage imHallenbad
City auf Unverständnis. Der
Schwimmbetrieb müsse ge-
währleistet sein, es gebe keine
Kapazitäten für «so etwas».
BossowsEhepartner, gebürtiger
Stadtsanktgaller, brachte das
Volksbad St.Gallen ins Spiel. In
St.Gallen zeigten sich die
Behördenoffen. «Ich kamhier-
her, sah das historischeGebäu-
de und fand es einfach gross-
artig. Es hat noch die Anmut
von früher, man spürt diese
Zeit.» Damit stand für Bossow
das Motto des Unterwasser-
events fest: die goldenen 20er-
Jahre. Die Gründungszeit des
Volksbades.

DieLimmat-Nixen leihen
Unterwasserlautsprecher
Es braucht spezielle Unterwas-
sertechnik, um einMusikerleb-
nis unter Wasser überhaupt
möglich zumachen.Aufder Su-

chenacheinemder rarenUnter-
wasserlautsprecher wurde die
«Rhapsody im Pool»-Initiantin
schliesslich bei den Synchron-
schwimmerinnen der Limmat-
Nixen fündig. Sie darf sich die
Technik für die beiden Unter-
wasserkonzerte von denKunst-
schwimmerinnen ausleihen.

Bossow beschreibt, wie sich
dieMusik ausdenUnterwasser-
lautsprechern anhört: «Es tönt
wie ein lautes Radio unterWas-
ser.Manhört dieMusik unddie
Stimmen etwas dumpfer, be-
kommt aber alles mit und kann
sogar mitsingen.» Weil sich
Schall unterWasser viereinhalb-
mal schneller ausbreitet als in
der Luft, haben Töne keine kla-
reRichtung.AuchdasKlangbild

verändert sich, weil die ver-
schiedenen Frequenzen im
Wasser unterschiedlich ge-
dämpftwerden.AnbeidenKon-
zerten am 26. Oktober und 23.
November legt der St.Galler DJ
Rico Fischbacher erst auf der
Kanzel über demBassin auf, an-
schliessend spielt er mit seiner
Band Coniglio Connection im
FoyerLindyHopundSwing-Mu-
sikder20er-und30er-Jahre.Die
Musikwirdunter undüberWas-
ser zu hören sein. Bossow sagt:
«Die Gäste sollen sich wohlfüh-
lenundselbstentscheiden,obsie
das Konzert unter Wasser oder
vom Beckenrand aus erleben
wollen.FotoprojektionenderBa-
dewelt der Region aus dem frü-
hen 20. Jahrhundert sorgen an

derStirnseitedesBassinszusätz-
lich fürNostalgie.»

AltesSilbergeschirraufdem
Estrichentdeckt
EvaPaulineBossow sagt: «Hier
muss nicht viel dekoriert wer-
den, das Gebäude spricht für
sich.» Tatsächlich steckt das
Haus voller Originale von da-
mals. An den Türen der alten
Dusch- und Wannenkabinen
sind heute noch die «Eieruh-
ren» montiert, mit denen
Duschzeit gekauft wurde. Im
Estrich des Hallenbades hat
Bossowaltes Silbergeschirr ent-
deckt. Teiledavon lebenalsDe-
koration an den Unterwasser-
events wieder auf. «Wir tun
nicht so, als würdenwir vor 120

Jahren leben.Wir lassendieZeit
wiederauferstehen und kombi-
nieren das mit modernen Ele-
menten wie den Unterwasser-
lautsprechernunddenprojizier-
ten Bildern.»

FürEvaPaulineBossowsind
die beidenUnterwasserkonzer-
te eine«lokaleGeschichte». Sie
will mit den Veranstaltungen
Menschen ansprechen, die in
der Stadt wohnen, und arbeitet
mit regionalen Partnern in den
Bereichen Veranstaltungstech-
nik,MusikundGastronomie zu-
sammen. Sie sagt: «AllePuzzle-
teilehabenzusammengepasst.»

Hinweis:
Die Konzerte sind ausverkauft.
Es gibt eine Warteliste.

Eva Pauline Bossow ist Initiantin der «Rhapsody im Pool»-Konzerte. Bild: Niklas Thalmann

Hunderte Fans versammeln sich in der Stadt
Gestern Abend traf der FC St.Gallen auf die ACF Fiorentina. DerenAnhänger verhielten sich friedlich.

Luana Schlegel

«Fi-ren-ze,Fi-ren-ze» tönt es im
Chor durch die Strassen der
St.Galler Innenstadt. Männer
mit schwarzen Jacken und vio-
lettenSchälenundMützen tum-
meln sich indenGassen.Eshan-
delt sich um toskanische Fuss-
ballfans. AmDonnerstagabend
trifft nämlich die ACF Fiorenti-
na auf den FC St.Gallen im Ky-
bunpark. Dionys Widmer, Me-
diensprecher bei der Stadtpoli-
zei, bestätigt auf Anfrage, dass
zirka 1000«Violas» imStadion
sein werden. Aber auch schon
am Nachmittag zeigen die Ita-
liener inder InnenstadtPräsenz.

Ein italienischerFan fällt be-
sonders auf: Elisabetha hat sich
passendzurflorentinischenTri-
kotfarbe die Haare violett ge-
färbt und trägt einen Schal in
derselbenFarbe. Sie ist das erste
Mal in der Schweiz. «Zu Hause

gefällt es mir besser. Hier in
St.Gallen ist es so grau. Bei uns
in Florenz scheint die Sonne,
undes ist vielwärmer», sagt sie.
Angereist ist die Italienerin mit

dem Auto und wird hier in
St.Gallen in einem Hotel über-
nachten. Elisabetha blickt zu-
versichtlich auf die bevorste-
hende Partie und tippt auf ein

Endresultat von 2:1 für die ACF
Fiorentina.

Polizeimarkiert
Präsenz
Neben den vielen «Violas» hat
sichauchdieStadtpolizeiSt.Gal-
len unter die Menge gemischt.
Laut Dionys Widmer sei den
Einsatzkräften bekannt gewe-
sen, dass die Fiorentina-Tifosi
vor dem Spiel in die Innenstadt
kommenwürden. «Manwusste
einfachnichtgenau,wodas sein
würde.» Widmer spricht von
200bis 300Fans aus Italien am
Marktplatz, grösstenteils haben
sich die Tifosi also dort versam-
melt. Aber auch auf demBären-
platz haben sich Gruppen gebil-
det. Die Fans trinkenBier.

Einer dieser florentinischen
FansaufdemMarktplatz istElia.
Anders als Elisabetha gefällt es
ihm hier in der Stadt St.Gallen
sehrunderwill unbedingtdiese

«weisseWurst» probieren. Elia
ist schon seit er denken kann
AnhängerdesFussballklubs aus
Florenz.Das liegebei ihm inder
Familie. «Mein Vater und mein
Grossvater sind Fans, genauso
wie es schonmeinUrgrossvater
war. Das ist bei uns schon seit
vielen Generationen so», sagt
Elia. Auch er zeigt sich sehr sie-
gessicher und schätzt, dass sie
mit einem Endresultat von 2:0
gewinnen.«Manweiss abernie,
vielleicht blüht St.Gallen auch
richtig auf», sagt der Italiener.

Neben dem bisschen Lärm,
den die toskanischen Fussball-
fans veranstalten, wurde laut
DionysWidmer noch ein Böller
gezündet,undeshabeRauchge-
geben. Ansonsten sei aber alles
so weit ruhig. Auch der Trans-
portvomMarktplatz inRichtung
Stadion sei abgesehen von ein
paar Böllern grundsätzlich rei-
bungslosundfriedlichverlaufen.

Fahrer übersieht
Gabelstapler
Totalschaden Auf einem Fir-
mengelände imOstender Stadt
ist es am Mittwoch, um
16.45 Uhr, zu einem Unfall ge-
kommen.Verursachthat ihnein
Lieferwagenfahrer. Der 53-Jäh-
rige übersah während seiner
Fahrt einen stehenden Gabel-
staplerundkollidiertedaraufhin
mit der Gabel des Gefährts,
schreibt die Stadtpolizei. Der
Lenker des Lieferwagenfahrer
zog sich leichteVerletzungenzu.
An seinem Fahrzeug entstand
Totalschaden. (stapo/arc)

Zahlreiche Fans der ACF Fiorentina sind amDonnerstag nachSt.Gal-
len gekommen. Bild: Luana Schlegel


